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178 Größte Abonnentenzahl
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Pfg mehr

A A Blätter We l uvierteljährlich außer Beſtellgeld

n 20 pro austvärtige 80
Sauettrontwroße Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Reueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer iſt Dienstag vormittag an Bord des Dampfers Hamburg
von der Nordlandreiſe unter dem Salut der Feſtungsgeſchütze in
Swinemünde eingetroffen

Zum 30jährigen Jubiläum der Bayreuther Feſtſpiele hat der Kaiſer
der Witwe Richard Wagners ein Glückwunſchtelegramm geſandt

Prinz Albert zu Schleswig Holſtein SonderburgGlücksburg hat ſich
mit der Gräfin Ortrud zu Yſenburg und Büdingen verlobt

Prinz Georg von Bayern hat im bayeriſchen Reichsrate die ſchwankende
Politik des Miniſters von Feilitzſch aufs heftigſte angegriffen

Kardinal Kopp in Breslau ſeiert in Kürze ſein 25jähriges Biſchofs
jubiläum

Die Fahrkartenſteuer iſt mit dem heutigen Mittwoch in Kraft getreten

Jn der ruſſiſchen Feſtung Sveaborg Finnland iſt unter dem Militär
eine große Meuterei ausgebrochen

Mit einem duldenden Auge
Halle 1 Auguſt

Der Kaiſer findet bei ſeiner Heimkehr von der Nordlandreiſe viel
Unerquickliches vor Jn erſter Linie den neuen Kolonialſkandal Das
Wort Skandal iſt ein ſcharfes zumal auf deutſche Verwaltungszuſtände
bezogen Aber man weiß beim beſten Willen keinen anderen milderen
Ausdruck Wir ſind überzeugt daß der Kaiſer ſelbſt ſolch tief bedauerlichen
Vorkommniſſen gegenüber wie der Affäre Major Fiſcher die gleiche
prägnante Bezeichnung für am Platze hält Von der Reiſe her hat der Kaiſer
telegraphiſch rückſichtsloſes Durchgreifen befohlen Das heißt es ſoll
keinenfalls bei der Verfolgung der Schuldigen irgendwo Halt gemacht
werden Nur allzuviel iſt im Laufe der Jahre in der Kolonialverwaltung
mit einem duldenden Auge angeſehen worden Den Ausdruck gebrauchte

einmal im Reichstag der frühere Kolonialdirektor Dr Kayſer als die
Hausſklaverei in den Schutzgebieten zur Debatte ſtand Mit ſchlecht
angebrachter Duldſamkeit fängt es an daß der Schlendrian in eine Ver

waltung ſei ſie amtlicher oder privater Art hineinkommt Von der
Duldſamkeit bis zum Vertuſchen iſt nur ein kleiner Schritt Die unteren
Beamten oder Angeſtellten die für dergleichen ein wachſames Jntereſſe
haben gewahren wie dem Höherſtehenden manches hingeht wie unkorrekte
und pflichtwidrige Handlungen mit dem Mantel der Nachſicht bedeckt
werden Auch das ſind Taten die fortzeugend Böſes gebären müſſen
Jſt erſt einmal vertuſcht worden dann geſchieht es auch ein zweites und
drittes Mal Wer einen Fehler gemacht hat der beruſt ſich darauf daß
dem anderen durchgeholfen worden iſt und daß er dasſelbe Recht auf
Schonung habe Jſt es zu verwundern wenn das Beiſpiel anſteckend
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ſtrammen Dienſt angehalten ſein wollen wenn ſie ſehen daß ihre Vor
geſetzten mit Samthandſchuhen angefaßt werden

Nun hat man für Duldſamkeit und Vertuſchungen in der Verwaltung
eine bequeme Ausrede gefunden Die Perſonen die ſich eiwas zu ſchulden
kommen laſſen ſollen nicht geſchont werden man will ſie zwar auch nicht

unglücklich machen aber die Hauptſache iſt das Vertrauen der Oeffent
lichkeit zu der Verwaltung darf nicht erſchüttert werden und es würde
möglicherweiſe der Fall ſein wenn dieſes und jenes Vorkommnis in
weitere Kreiſe dringe Bei derartigen Anläſſen wird gern die Preſſe als
Schreckgeſpenſt heraufbeſchworen die Preſſe die ſo manchem als ein Wächter

mit Argusaugen unbequem und infolgedeſſen mißfällig iſt Bedenken
Sie, ſo heißt es wohl dann wie die Preſſe den Fall breittreten wird
Bedenken Sie den ſchwer vertilgbaren Eindruck der Bloßſtellung einer
Behörde Schließlich iſt es gar eine patriotiſche Pflicht geſchehene
Dinge ungeſchehen ſein zu laſſen

Was bei alledem herauskommt das zeigt ſich jetzt Auf die Dauer
iſt es nirgends möglich Duldſamkeit und Vertuſchung zu üben Es
wird dabei außer acht gelaſſen daß es Menſchen gibt von einer
außerordentlich ſtrengen Auffaſſung des Rechten Dieſe Naturen lehnen
ſich auf gegen den Verſuch die Wahrheit zu verhüllen bei ihnen finden
die ſubtilen Erwägungen der Zweckmäßigkeit keinen Emlaß Jn ihren
Familien mit Freunden und Bekannten erörtern die in ihren Empfindungen
Verletzten erbittert mit wachſender Leidenſchaftlichkeit die Verſchleierungen

und Vertuſchungen die ſie mitangeſehen haben und zu denen ſie infolge
ihrer untergeordneten Stellung ſchweigen müſſen
Freund des Rechten hin und verfaßt je nachdem er mutig oder ſeige iſt
mit Namen unterzeichnete oder namenloſe Anzeigen Erfolgt nichts ſo
wird die Flucht in die Oeffentlichkeit angetreien werden der Preſſe die
Mitteilungen unterbreitet Noch viel verhängnisvoller ſind die Angriffe
gegen Duldſamkeit und Vertuſchung wenn ſie von einem aus irgendwelchem

Grunde entlaſſenen Beamten ausgehen Hier wird in der Regel im Zorn
der das Urteil trübt zuviel behauptet der Beweis der Wahrheit iſt über
haupt nicht oder lückenhaft zu liefern und der Pfeil prallt auf den
Schützen zurück

Jn jeder Verwaltung können Unregelmäßigkeiten vorkommen Nur iſt

es zum Schaden einer Verwaltung ſelbſt wenn das Ordnungswidrige zu
gedeckt wird Vollends ſchuldet eine ſtaatliche oder Reichs Verwaltung ein

beſonderes Maß von Verantwortung den Bürgern mit deren Gelde ſie
wirtſchaftet Jegliche Verſchleierung dient dazu einen Freibrief auszuſtellen
für jede neue Verfehlung Reden wir etwas weniger ſpöttiſch von amerikaniſchen
und ruſſiſchen Verwaltungszuſtänden und pochen wir nicht ſo ſtark bei jeder
Gelegenheit auf die muſterhafte Ordnung in Deutſchland Das Ausland
hat Grund genug ſich auch einmal über deutſche Zuſtände zu unterhalten
Räückſichtsloſes Durchgreifen und der entſchiedenſte Bruch mit dem Syſtem
der Vertuſchung das ſind die Forderungen die nicht vom Standpunkt einer
Oppoſition gegen die Kolonialpolitik ſondern der Oppoſition gegen eine Politik

wie ſie nicht ſein ſoll erhoben werden

Zuletzt ſetzt ſich der

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer iſt laut
Meldung aus Swinemünde an Bord des Dampfers Hamburg dem

10 Uhr unter dem Salut der Feſtungsgeſchütze dort eingetroffen Die
Heimfahrt der Hamburg von Odde nach Swinemünde war vom ſchönſten
Wetter begünſtigt

Die Kaiferin traf am Dienstag nachmittag an Bord der Jacht
Jduna in Swinemünde ein Die Jacht machte gegenüber dem Dampfer
Hamburg feſt Der Kaiſer begab ſich alsbald an Bord der Jduna

wo er längere Zeit verweilte und kehrte nach 6 Uhr mit der Kaiſerin au
Bord der Hamburg zurück Die Kaiſerm begrüßte das Offizjerkorps
und die Mannſchaften der Hohenzollern beſichtigte die Hamburg und
nahm daſelbſt Wohnung

Ein Beſuch des Kaiſers in den Rheinlanden iſt Berliner
Blättern zufolge für den Anfang der nächſten Woche in Ausſicht genommen

Der Kaiſer trifft am 8 Auguſt vormittags in Urbach ein Von dort
begibt ſich der Monarch zunächſt zum Geſchützſtand auf den Grengel er
reitet dann nach dem Wahner Schießplatz um von einem der dortigen
Beobachtungstürme aus ſich das Schießen anzuſehen Am 9 Auguſt
beſucht der Kaiſer wie ſchon gemeldet die Familie Krupp auf Villa
Hügel Er unternimmt dann eine ausgedehnte Beſichtigung der Kruppſchen
Werke in Eſſen und Rheinhauſen

Die Begegnung des Kaiſers mit dem König von England
auf deutſchem Boden wird nun im Herbſt zur Tatſache werden
unrichtig iſt dagegen die Meldung des Pariſer Figaro von einer Zu
ſammenkunft des Kaiſers und des Zaren in Björlö um die Mitte des
Auguſt Es liegt eine gewiſſe Abſichtlichkeit darin daß franzöſiſche Blätter
immer wieder den Kaiſer mit dem Zaren zuſammenbringen wollen Es
ſoll den Eindruck hervorrufen als habe der Kaiſer auf die jüngſten Ent
ſchließungen in Rußland durch Raterteilung Einfluß ausgeübt und als
wolle Nikolaus II in vertraulichem Geſpräch ſein Herz ausſchütten Für
jede rückſchrittiiche Maßregel in Rußland wird Berlin verantwortlich
gemacht Das iſt bequem franzöſiſchen Leſern ſo etwas vorzureden weil
ſie es gerne glauben Man kann auch den teuren ruſſiſchen Verbündeten
ſchonen wenn man um ſo eifriger auf das barbariſche Deutſchland ſieht
Was den Beſuch König Eduards betrifft ſo wird ſchon jetzt in London
aus der private Charakter der Höflichteit bemerklich genug betont

Prinz Albert zu Schleswig Holſtein Sonderburg
Glücksburg hat ſich mit der Gräfin Ortrud zu Yſenburg und
Büdingen verlobt Prinz Albert ſteht ſeit dem November 1903 als
Kommandeunr an der Spitze des Garde Küraſſier Regiments ſeine Be
förderung zum Oberſt erfolgte im Mai dieſes Jahres Der Prinz wurde
als Sohn des Herzogs Friedrich zu Schleswig Holſtein und deſſen Gemahlin
Adelheid einer geborenen Prinzeſſin zu Schaumburg Lippe am 15 No
vember 1863 in Kiel geboren Jm Jahre 1882 zum Offizier befördert
tat er zunächſt im 14 HuſarenRegiment Dienſt und wurde dann als
Oberleutnant zum Garde KüraſſierRegiment verſetzt in dem er 1892 zum
Rittmeiſter und 1900 unter Verſetzung zum Stabe des Regiments zum
Major befördert wurde Der Prinz iſt ein jüngerer Bruder des mit einer
Schweſter der Kaiſerin vermählten Herzogs Friedrich Ferdinand zu Sonder
burg Glücksburg Die Vraut des Prinzen Albert Gräfin Ortrud
zu Yfenburg und Büdingen entſtammt der zweiten Ehe ihres im
Jahre 1900 verſtorbenen Vaters des Grafen Karl mit der Prinzeſſin
Agnes zu Yſenburg und Büdingen ſie wurde am 15 Januar 1879 in
Meerholz geboren Jhre ältere Schweſter Jrmgard war mit dem im
Jahre 1903 verſtorbenen Fürſten zu Stolberg Stolberg vermählt eine
andere Schweſter Giſela iſt die Gemahlin des Grafen Friedrich Wilhelm
zur Lippe Bieſterſeld Das Haus Yſenburg gehört zu den vormals reichs
ſtändiſchen jetzt ſtandesherrlichen Familien

Jn der bayeriſchen Kammer der Reich sräte richtete Prinz
Georg von Bayern die Frage an die Regierung ob ſie geſonnen ſei
den Landtag zu einer Nachſeſſion einzuberufen Miniſter Graf Feilttzſch
wiederholte die jüngſt in der Kammer abgegebene Erklärung daß die
Regierung aus rein ſachlichen Gründen ohne einer Partei nachzugeben
den Landtag zu einer ganz beſchränkten Nachſeſſion für die Erledigang des
Waſſergeſetzes einberufen wolle Prinz Georg erklärte ſodann die
Haltung der Regierung in dieſer Frage ſei zu mißbilligen Die Re
gierung ſei früher gegen eine Nachſeſſion geweſen und ſie würde mit
Feſtigkeit viel erreicht haben Die Kammer der Abgeordneten wäre dann

wirkt Jſt es zu verwundern daß die unteren Beamten nicht zu einem die Begleitſchiffe Leipzig und Sleipner folgten am Dienstag vormittag l zu der Einſicht gekommen daß ſie ſchneller arbeiten müſſe Mit der Ge

Nun aber Er hob ihren Kopf und ſah ihr in die Erfüllung von Pflichten als etwas Notwendiges auerkennen
Im Kloſterhof Augen Armand wir ſind doch nicht nur in der Welt um zu genießen

Roman von B v d Lancken Aber ich fürchte die Baronin hat keinen keinen guten Wir ſollen auch arbeiten etwas leiſten
9 ehe Einfluß auf Dich Armand tat als ob er das gar nicht höre wenigſtens hielt29 Fortſetzung Nachdruck verboten etwasSie ſitzt auf einem niedrigen Taburett am Fenſter zu dem
die noch regenfeuchten dunkelgrüuen Blätter und Zweige eines
Pfirſich hineinſchauen der am Spalier gezogen ſich an der
Mauer ausdehnt Armand tritt ein die Reithandſchuhe ab
ſtreifend iſt er bemüht ſeinem Geſicht einen möglichſt unbe
fangenen und harmloſen Ausdruck zu geben

Guten Morgen Tante Lie
Guten Morgen Armand
Jch komme mich zu entſchuldigen bei Dir und Jnge

aber es war doch unmöglich eine Einladung die ich einmal
angenommen rückgängig zu machen nicht wahr

Freilich Jnge und ich haben das auch ganz natürlich
gefunden Setz Dich Jnge wird gleich kommen Bitte
klingle mal Danke

Dem eintretenden Diener befahl ſie Jnge zu benachrichtigen
Du bleibſt doch zum Frühſtück
Wenn Du erlaubſt Ah guten Morgen Schatz

Er ging Jnge entgegen die eben eintrat Sie ſah ſehr
bleich aus und die Augenlider waren leicht gerötet Armand
liebte keine Frauen mit verweinten Augen er runzelte die Stirn
bezwang ſich aber zog ſie in die Arme und küßte ſie Nur
ganz heimlich flüſterte er ihr ins Ohr

Aber Jnge geweint Kindsköpfchen
Er ſtreicht über ihr Haar und lacht
Eiferjüchtig fährt er halblaut fort den Arm um ihre

Taille legend und ſie langſam mit ſich in das andere Zimmer
führend Junge ſchlägt die Augen zu ihm auf dieſe klaren
wunderſchönen Augen ein ſtolzer Zug prägt ſich um den kleinen

Mundund

Eiſerſächtig Nein Aber

Wäre Jnge weniger ehrlich und welterfahrener
geweſen dann hätte ſie dies nicht geſagt Eine Ader zeichnete
ſich auf Armands Stirn und ſekundenlaug kam und ging eine
Röte über ſein Geſicht er ſah mit einem Male ſehr verändert
aus abweiſend und beleidigt zugleich ſein Arm glitt von Jnges
Schulter

Du ſcheinſt mich für einen Schulknaben zu halten ſagte
er Jch laſſe mich nicht beeinfluſſen nie und von niemand

Eine übertriebene Empfindlichkeit denkt ſie trotzdem ſagt
ſie ſanft und ruhig

Jch ſehe nichts Schulknabenhaftes darin wenn man ſich
manchen Einflüſſen nicht gleich entzieht nicht gleich entziehen
kann es kommt nur darauf an daß man die böſen von den
guten unterſcheidet

Und Du fürchteſt alſo ich könnte das ohne Deine gütige
Anleitung nicht herausfinden Du haſt in der Tat eine hohe
Meinung von meinem Scharfſinn und meinem Urteil

Das wollte ich nicht andeuten aber Du kannſt doch nicht
leugnen daß die Baronin Horſt Dir wie ſoll ich ſagen
ſympathiſch iſt daß Jhr in Eurer Auffaſſung vom Leben in
vielen Punkten übereinſtimmt

Gewiß rief er hochfahrend gewiß weil wir beide das
Leben das heitere frohe genießende Leben lieben ich bin nun
einmal keine Natur die unter den fortwährend ſich gleich
bleibenden Alltäglichkeiten ſich glücklich fühlt ich bin auch kein
Arbeitsmenſch der nur büffelt und ſich ſchindet und damit
zufrieden iſt Jch habe Dir meine Anſichten darüber ſchon früher
einmal geſagt Weißt Du s nicht mehr

Ja ich weiß es antwortete ſie halblaut
Nun alſo ich kann mich nicht anders machen als ich bin
Nein aber man kann ſelbſt ſeinem Naturell entgegen die

er es nicht der Mühe wert zu antworten und Jnge ſchwieg
auch Es war als ob eine ſchwere Laſt ihre Seele nieder
drücke ſie ſeufzte und trat von ihm fort an das Fenſter und
ſah hinaus in den Garten Es hatte wieder angefangen zu
regnen und der Himmel war grau bewölkt der Garten der
vor kurzem noch ein ſo friſches und heiteres Anſehen hatte mit
den feuchtglänzenden Blättern und Raſenflächen die im Sonnen
ſchein wie mit Tauperlen überſät ſchienen machte jetzt einen
trüben melancholiſchen Eindruck Jnge fühlte es heiß in ihre
Augen ſteigen aber ſie war zu ſtolz es zu zeigen Ohne ſich
zu regen ſtand ſie ein paar Minuten den Rücken nach dem
Zimmer gekehrt und würgte an den aufquellenden Tränen Als
ſie ſich umdrehte und das Zimmer leer ſah und Armand
drüben zu Gräfin Volgers ſprechen hörte ſtand ſie ein paar
Augenblicke ratlos überlegend griff dann nach ihrem Schlüſſel
körbchen das ſie neben ſich auf den Stuhl geſtellt und ging
durch die gegenüberliegende Tür hinaus

Erſt im Speiſezimmer traf das Brautpaar wieder zuſammen
Als Armand die Gläſer der Damen und ſein eigenes gefüllt
hob er es erſt gegen Gräfin Volgers Gnädigſte Tante
Dann gegen Jnge und ſagte lachend Auf Dein Wohl kleiner
weltweiſer Trotzkopf

Jnge zögerte als Gräfin Lie lächelnd das Wort nahm
Aber Jnge Du wirſt doch die Worte von Deinem Schatz

wenn er einen Scherz macht nicht auf die Goldwage legen
Eine kleine Differenz was will das bedeuten wenn Zwei ſich
lieb haben

Es widerſtrebte Jnge auf dieſe Weiſe den Ausgleich herbei
zuführen aber trotzdem hob ſie ihr Glas und überwand ſich
ſogar ſo weit Armand anzulächeln Ein Lächeln in dem ver
haltene Tränen zitterten und das ihn wenig befriedigte Den



2

h

wä
fall un

einer Nachſeſſion ſchaffe die Regierung einen bedenklichen Präzedenz
eine Prämie für den ſchleppenden Gang der Landtagsverhand

lungen Das ſchrittweiſe Zurückweichen der Regierung ſei ein Zeichen der
Schwäche Miniſter Graf Feilitzſch betonte im Namen des Geſamt
miniſteriums daß er ſich einer Jnkonſequenz nicht ſchuldig fühle und daß
er eine Mißbilligung nicht für berechtigt halte Es handle ſich lediglich
um die Fertigſtellung eines einzigen Geſetzes in dieſer Nachſeſſion
Konſequenzen für die Zukunft könnten daraus nicht entſtehen Er müſſe
den Vorwurf der Schwäche ganz energiſch als unberechtigt zurück
weiſen Sämmtliche Miniſter ſeien in dieſer Sache einig geweſen

Jm ganzen deutſchen Reiche gilt ſeit heute 1 Auguſt 12 Uhr
1 Minute früh die neue mit der Reichsſteuer verſehene Eiſenbahn
fahrkarte ſoweit nicht für die vierte Wagenklaſſe und für kurzſtreckige
Billets Ausnahmen gelten Damit haben wir uns jetzt abzufinden es
hilft kein Mundſpitzen mehr es muß gepfiffen ſein Es ſoll auch hier
nicht nochmals des Langen und Breiten auf das Für und Wider ein
gegangen werden der menſchliche Witz und die Reiſeluſt mögen ein Kompromiß
miteinander ſchließen dem Fiskus ein Schnippchen zu ſchlagen Aber
amüſieren wird es doch alle Angehörigen der älteren Generationen die
1864 1866 1870/71 etwa ſchon mit dabei waren die Eiſenbahn Freuden
und Leiden von damals und noch ein bißchen früher mit denen von heute
zu vergleichen Die Zeit ſorgt ſchon für einige Komik Heute haben wir
alſo eine Steuer dafür zu entrichten daß wir in der Eiſenbahn fahren

Ueber die Verfügung des Eiſenbahnminiſters, betreffend
die Beaufſichtigung der Züge durch das Zugperſonal wird ergänzend
noch folgendes berichtet Dem Zugperſonal iſt die ſtrengſte Ueberwachung
der Züge auf den Stationen zur Pflicht gemacht um das verbotene Ein
und Ausſteigen auf der den Bahnſteigen abgewendeten Zugſeite zu ver
hindern Hauptſächlich während der Nachtzeit ſollen die Züge vom
Stations und Zugperſonal ſtreng überwacht werden Ferner ſollen die
jenigen Perſonen aufs ſorgfältigſte beobachtet werden die etwa bei oder
nach dem Anfahren der Züge noch aufſpringen oder ihre Abteile verlaſſen
oder durch ihr ſonſtiges Verhalten auffallen Auf dem Wagen befindliche
unbejetzte Bremſerhäuschen ſind unter Verſchluß zu halten

Bei der Reichstagſtichwahl im Wahlkreiſe Hagen
Schwelm ſiegte bekanntlich der Kandidat der Freiſinnigen Volkspartei
Bürgermeiſter Cuno mit ca 3000 Stimmen Mehrheit über den

Bürgermeiſter Cuno
Sozialdemokraten König Cuno welcher 1901 auf 12 Jahre als Bürger
meiſter von Hagen gewählt wurde gilt als tüchtiger Sozialpolitiker Das
günſtige Reſultat für Cuno iſt durch das faſt einmütige Eintreten der
bürgerlichen Parteien für den Kandidaten der Volkspartei erzielt worden

Zur Affäre Major Fiſcher wird der Frkf Ztg ausBerlin gemeldet Nicht die Frau des Majors Fiſcher hat gegen dieſen
die Anzeige erſtattet ſondern Frau von Tippelskirch die ſeit zwei
Jahren von ihrem Gatten getrennt lebt und in Scheidung liegt Fiſcher
iſt erſt in Haft genommen worden nach einem gründlichen Verhör durch
die Vorgeſetzten Auch Herr v Tippelskirch iſt mehrere Stunden verhört
worden Das Geld wurde dem Major Fiſcher ſtets als Darlehen ge
geben das anfangs auch als die Summen noch klein waren zurückgezahlt
wurde Aus den kleinen wurden aber bald große und ſchließlich Ende der
er Jahre ziemlich bedeutende Darlehen in Höhe von 2000 bis
3000 Mk auf deren Rückerſtattung von den Spendern von vornherein
gar nicht gerechnet wurde Dieſer Spender gab es mehrere Sie
rekrutierten ſich aus den pekuniär an der Firma Tippelskirch intereſſierten
Perſonen Bei einem Kaufgeſchäfte von vielen Millionen ſpielen derartige
Darlehensgeſchenke ja gar keine Rolle wenn nur der Firma die Lieferungen
zu guten Preiſen andauernd verblieben Und das geſchah eben

Das Berliner Blatt Poſt veröffentlicht eine neue Erklärung
des Dr Karl Peters gegen Bebel in der es u a heißt Bebel ver
ſpricht eine wiederholte Beleuchtung des Falles Peters aus ſeiner eigenen
Feder und prahlt im voraus daß ſie zeigen werde daß der Fall Peters
von allen Kolonialfkandalen immer noch der ſkandalöſeſte ſei Jch kann
nur hoffen daß er in dieſer Beleuchtung ſeine Behauptungen vor dem
Reichstag wiederholt damit wir zu einer Auseinanderſetzung auf gleicher
Baſis gelangen Jch bin von allen Beteiligten am meiſten daran inter
eſſiert daß der Fall Peters völlig aufgeklärt wird und habe ganz
beſonders den erklärlichen Wunſch endlich Bebel perſönlich gegenüber
zuſtehen Daß dies ſo verſpätet erſt zehn Jahre nach ſeinen erſten gegen

rnerui änzeiger ſur alle uno ven Dagurreis
mich ausgeſprochenen Verleumdungen geſchieht liegt nur daran daß dieſer
Herr ſich bislang im ſicheren Rückhalt ſeiner parlamentariſchen Jmmunität
gehalten hat

Nach einer Meldung aus Deutſch Südweſtafrika iſt es
der Otavi Minen und Eiſenbahn Geſellſchaft gelungen die Erdarbeiten
auf der 564 km langen Eiſenbahnſtrecke Swakopmund Tſumeb
die von der General Unternehmung Artur Koppel Aktien Geſellſchaft aus
geführt wird zu vollenden und die Gleislage ſowie das Bahn Telephon
bis km 530 betriebsfertig herzuſtellen Der Weiterbau wird nachdrücklich
betrieben ſo daß der Endpunkt der Bahn die im Otavi Diſtrikt belegene
Tſumeb Mine vorausſichtlich im September erreicht werden wird

Die Unterſuchung des Falles Puttkamer neigt ihrem Ende
zu Sie hat wie verlautet ergeben daß Puttkamer die Perſönlichkeit der
ſogenannten Freiin von Eckardtſtein unter ihrem richtigen Namen
gekannt hat Auch ſollen weitere Beweiſe dafür gefunden worden ſein
die die mala fides des früheren Gouverneurs bei der Ausſtellung des
Reiſepaſſes ergeben Jm übrigen iſt bereits jetzt wie ein Berliner Blatt
hört für das weitere Fortkommen des Herrn von Puttkamer geſorgt
Sollte nämlich der Disziplinarhof auf Dienſtenthebung erkennen ſo wird
von Puttkamer noch an demſelben Tage eine hoch dotierte leitende Stellung
in einer der afrikaniſchen Geſellſchaften einnehmen die ihm als Gouverneur
von Kamerun nahegeſtanden haben

Aus vollkommen ſicherer Quelle erfährt Ritzaus Telegr
Bureau daß die von einigen deutſchen Blättern gebrachte Nachricht über
ein Telegramm des Königs von Dänemark an die Gattin des ver
ſtorbenen Reichstagsabgeordneten Jeſſen abſolut unwahr iſt und jeder
Begründung entbehrt Jn dem Telegramm das auch wir verzeichneten
ſollie ſich König Frederik für die Dienſte die Jeſſen der däniſchen Sache
geleiſtet habe bedankt haben Die Nachricht entſtammte der N Hamb
geitung

Breslan 31 Juli Auf ein vom Juſtizrat Dr Porſch an
Kardinal Kopp gerichtetes Schreiben antwortete der Kardinal daß
er ſein bevorſtehendes 25ſähriges Biſchofsjubiläum in Breslau nicht
ſeiern und an dieſem Tage überhaupt in Breslau nicht anweſend ſein
werde und daß er alle Ehrungen irgendwelcher Art auf das entſchiedenſte
ablehne

Frankreich
Von der Nordlandsfahrt Kaiſer Wilhelms

Vor einiger Zeit ward über eine Unterhaltung berichtet die der Kaiſer
Wilhelm in Bergen an Bord der Hamburg mit dem franzöſiſchen
Deputierten Gaſton Menier gehabt hat Dazu bringt der Pariſer
Matin jetzt noch einige Nachträge Das Blatt ſchreibt Von einem

Teile der Preſſe wurden ſo ſagte der Kaiſer meine Abſichten während
die Marokkofrage zur Erörterung ſtand mißdeutet Es iſt befremdend
daß ſelbſt hervorragende Blätter die wichtigſten Aufgaben mitunter ganz
jungen Leuten anvertrauen die gewiß nicht der bona fides wohl aber
der Erfahrung und der maßvollen Darſtellung ermangeln Der junge
Journaliſt welcher keinen ſtaatlichen Befähigungsnachweis zu erbringen
hat ſucht ſich zuweilen durch Brandartikel bemerkbar zu machen Als der
Kaiſer dann auf das in Gegenwart Meniers vor vier Jahren mit Waldeck
Rouſſeau geführte Geſpräch zurückkam erinnerte Menier daran daß alles
pünktlich eingetroffen ſet was der Kaiſer über Japans Kriegs
vorbereitungen vorhergeſagt habe und der Kaiſer fügte hinzu Japans
Weltſtellung iſt heute eine ſolche daß man ſich kaum wundern würde
plötzlich einen japaniſchen Admiral auftauchen zu ſehen während die euro
päiſchen Großmächte über eine rein europäiſche Frage z B über die Zu
kunft Kretas verhandeln

Rußland
Die Lage im Zarenreiche

Aus Petersburg wird unterm 31 Juli berichtet Aus der Provinz
laufen fortwährend beunruhigende Nachrichten ein Die Rauban
fälle häufen ſich in erſchreckender Weiſe Der Petersb Telegr Ag
zufolge findet die Staatsanwaltſchaft zwar in der Tatſache der Abfaſſung
des Wiborger Aufrufs durch die früheren Mitglieder der Reichsduma
an ſich nichts Strafbares wohl aber in der Verbreitung aufrühreriſcher
Reden und Aufſätze Von dieſem Geſichtspunkte aus unterſtänden
nicht nur die früheren Mitglieder der Duma ſondern alle die den Aufruf
verbreiteten den Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches Die ehemaligen
Dumaabgeordneten der verſchiedenen revolutionären Fraktionen
erließen gemeinſam mit den außerhalb des Parlaments ſtehenden revolutionären

Organiſationen einen Aufruf an die Bauern in dem ſie dieſe auf
fordern ſich Land zu nehmen und eine gewaltſame Revolution zu beginnen
Der Aufruf zirkuliert bereits handſchriftuch

Ueber den Stand der Verhandlungen über die Neubildung des
Miniſteriums liegt folgende Meldung aus Petersburg vor Die Ver
handlungen die Stolypin behufs Neubildung ſeines Kabinetts mit
Schipow und den beiden Lwows geführt hat ſind jetzt vollſtändig ge
ſcheitert Der Premier war geneigt die von jenen aufgeſtellten Bedingungen
im Prinzip anzunehmen lehnte jedoch entſchieden ab wie die genannten
Politiker verlangten ſich in einem Regierungs Communiqué zu ihrer Durch
führung zu verpflichten da ein ſolcher Schritt ein Zugeſtändnis an die
revolutionäre Bewegung bedeuten und das Preſtige der Regierung ſchädigen
würde Eine Verſtändigung war unmöglich Stolypin bemerkte Sie
wollen es nicht mit uns halten folglich halten Sie es mit den Revo
lutionären Fürſt Lwow ſprang zornig von ſeinem Platze auf und wies
in ſcharfen Worten auf das Abſurde dieſer Auffaſſung hin Wir werden
niemals zu den Revolutionären übergehen aber auch niemals für die
gegenwärtige Regierung ſein Mit dieſer heftigen Szene ſchloſſen die
Verhandlungen

Eine militäriſche Meuterei
Die ſchwediſche Zeitung Nya Dagligt Allehauda meldet Jn der

Nacht zum Dienstag brach in der ruſſiſchen Feſtung Sveaborg am
Finniſchen Meerbuſen eine Meuterei aus es wurde Gewehrfeuer und

rechten Ton fanden beide heute nicht wieder und man merkte
Armand die Verſtimmung noch ſehr an als er fortritt Jnge
ſtand in der offenen Haustür und ſah dem Davonreitenden
nach ein feiner grauer Regenſchauer hüllte alles in nebelhafte
Trübung feuchtwarmer Duft ſtieg aus dem Erdboden auf

Was ſoll das werden dachte das Mädchen Er ver
ſteht mich nicht Wird er s jemals Wird es nicht ein fort
währendes Ringen werden gegen das was in ihm gärt und
Betätigung verlangt Dieſer unbegrenzte Hang zum Genießen
Und iſt meine Befürchtung im Himblick auf jene Frau nicht
wirklich begründet Ach Tante Marianye wenn Du noch
lebteſt

Sie lehnte wie müde das Köpfchen gegen den Pfoſten
und eine große Sehnſucht nach der Toten überkam ſie Heute
zum erſten Mal trat es ihr ſo klar vor die Seele welch eine
große ſchwere Pflicht ſie auf ſich genommen und eine Angſt
packte ſie ob ſie dieſer Pflicht auch gewachſen ſei ob ſie
würde erfüllen und halten können was ſie der Heimgegangenen
verſprochen Dieſen Sohn hatte Mariaune von Ferni über
alles geliebt die glückliche Ausgeſtaltung ſeiner Zukunft ſein
Leben als das eines tüchtigen arbeitſamen Mannes war ihr
ſehnlichſter Wunſch in Jnge hatte ſie die zu ſehen gemeint
die geeignet ſei ihm die Stütze zu werden deren er ſo ſehr
bedurfte War ſie die Rechte Würde es ihr gelingen Zweifel
und Sorgen gaben ſie nicht mehr frei Es blieb eine große
Troſtloſigkeit in ihrem Herzen zurück die ſie umſomehr quälte
als es ihr widerſtrebte gegen die Gräfin ein Wort darüber zu
erwähnen

Draußen regnete es den ganzen Tag weiter und erſt gegen
ſechs Uhr nachmittags gleich nach dem Diner hörte es etwas
auf und Jnge rüſtete ſich für ihren täglichen Spaziergang Es

e d d d r

Weit dehnten ſich die Stoppeln ganz öde ganz menſchen
leer nur einzelne Krähen ſtrichen mit ſchwerfälligem Flug und
heiſerem Krächzen darüber hin das Gewölk hatte ſich verteilt
blauer Himmel lugte hie und da durch und am weſtlichen
Horizont brach ſogar die Sonne noch einmal ſiegreich hervor
das nächſtlagernde Gewölk mit goldenem Glanz umſäumend
Jnge auf den Regenſchirm geſtützt blieb eine Weile ſtehen
atmete tief die friſche regenfeuchte Luft ein und ging dann
langſam und eigentlich ziellos weiter Auf dem weichen Feld
weg konnte ſie s nicht hören daß ihr jemand zu Pferde folgte
ſo drehte ſie ſich erſchrocken jählings um da ſie plötzlich ein
guten Abend hinter ſich hörte Es war Callein Eine

tiefe Röte ſtieg ihr in die Wangen eine grenzenloſe Verwirrung
überkam ſie er ſchien es nicht zu bemerken ſchwang ſich vom
Pferd ſchlang die Zügel um den Arm und trat an ihre Seite

Sie gehen ſpazieren Couſine Jnge Erlauben Sie daß
ich Sie heimbegleite es iſt ſchon zu ſpät für eine Dame allein
auf der Landſtraße

Jch fürchte mich nicht ich gehe ja immer allein
Es mag auch ſonſt keine Gefahr haben aber ein toller

Hund ſoll ſich in der Gegend herumtreiben und ich möchte
Sie nicht der Eventualität ausſetzen eine Begegnung mit ihm
zu haben Um Sie zu benachrichtigen ritt ich nach Pareicken
und als Tante Lie mir ſagte Sie ſeien ſchon gegangen bin
ich Jhnen gefolgt Wie haben Sie den heutigen Tag verlebt
fuhr er fort an ihrer Seite bleibend Die Frage an ſich klang
gleichgültig freundlich wie man ſo fragt und den prüfenden
Blick den er ſeitwärts auf ihr Geſicht warf ſah ſie nicht Auch
er bemerkte daß ſie geweint hatte wie der andere am Morgen
es geſehen und ein kleines Triumphgefühl regte ſich Er dachte
es ſich wohl warum ihre Tränen gefloſſen

war ihrem innerlich veranlagten Weſen ein Bedürfnis ſich mit
ihren Freunden und Leiden hinauszuflüchten in die Einſamkeit
der Natur ſie zog ihr Regenkleid an ſetzte ſich ein eiufaches
ſchwarzes Filzhütchen auf und ging durch den Garten aufs
Feld hinaus

Armand war zum Frühſtück bei uns erzählte ſie
Er wollte Abſolution weil er geſtern nicht gekommen
Abſolution hatte er nicht nötig es war doch natürlich

daß er der Einladung Folge leiſtete die er zuerſt angenommen

2 Auguſt er 175Kanonendonner gehört Die Verwundeten wurden in Booten von der
Feſtung geſchafft Wie verlautet haben die Aufrührer die Forts ge
nommen und beherrſchen die Feſtung Die Offiziersfamilien werden nach
der Stadt gebracht Das Schwediſche Telegraphenbureau gibt zu dieſer

Meldung folgende Ergänzungen Die Artillerie ging zu den
Aufrührern über und beſchoß die Jnfanterie die der Regierung
treu blieb mit Kanonen 500 Mann wurden getötet oder ver
wundet Es verlautet daß ein großer Teil der Feſtung in den Händen
der Aufrührer iſt Jn Skatudden einem Stadtteil von Sveaborg in
dem ſich Kaſernen befinden brach am Dienstag früh ebenfalls eine
Meuterei aus Alle Offiziere wurden gefangen genommen, einer
wurde getötet einer verwundet Hierauf wählten die Soldaten ſelbſt
ihre Führer

Orient
Amerikaniſche Votſchaft in der Türkei

Die diplomatiſche Vertretung der Vereinigten Staaten bei der
Türkei wird jetzt dem Beiſpiel der europäiſchen Großmächte entſprechend
aus einer Geſandtſchaft in eine Botſchaft umgewandelt Die gleiche
Rangerhöhung wird der türkiſchen Vertretung in Amerika demnächſt zuteil
werden Es wird dazu aus Konſtantinopel berichtet Der bisherige
amerikaniſche Geſandte Liſh man überreichte dem türkiſchen Miniſter des
Aeußeren die Kopie ſeines Beglaubigungsſchreibens als amerikaniſcher
Botſchafter ſowie die Kopie eines Briefes des Präſidenten Rooſevelt an
den Sultan Tewfik Paſcha nahm die Dokumente mit dem Hinzufügen
entgegen der Sultan werde den Tag der offiziellen Audienz für den
amerikaniſchen Botſchafter beſtimmen Man glaubt daß die a
innerhalb drei Wochen ſtattfinden wird Die Pforte ſondiert bereits
den Amerikanern wegen der Ernennung eines türkiſchen Botſchafters in
Waſhington

Rücktritt des Prinzen Georg von Griechenland
Dem Prinzen Georg von Griechenland ſcheint die Entwickl

Dinge in Kreta nicht mehr zu geſallen ſodaß er ernſthaft daran
von ſeinem Poſten als Generalgouverneur von Kreta zurückzutreten Der
Präſident der griechiſchen Deputiertenkammer Buffides iſt wie wir geſtern
meldeten nach Kreta abgereiſt um den Prinzen von ſeinem Vorhaben ab
zubringen Prinz Georg wurde bekanntlich 1898 von den Großmächten

der
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Prinz Georg von Griechenland
als Generalgouverneur von Kreta eingeſetzt um durch eine geregelte Ver
waltung der Unruhen unter der Bevölkerung der Jnſel zu ſteuern Prinz
Georg iſt der zweite Sohn des Königs Georg von Griechenland und 1860
zu Korfu geboren

Großſzbritannien
Deutſchland und das engliſche Flottenprogramm

Bei den Verhandlungen des engliſchen Oberhauſes über das Flottenbau
Programm hat der Erſte Lord der Admiralität behauptet Deutſ chland
Frankreich und Amerika ſeien mit ihren Schiffsbauten in Rückſtand geraten
Hierzu erfährt man von unterrichteter Seite Für Frankreich ſtimmt das
in gewiſſem Grade Von den bewilligten ſechs Panzerſchiffen ſollen vor
läufig nur drei auf Stapel gelegt werden aber wegen zu geringer Leiſtungs
fähigieit der franzöſiſchen Werfien werden die Arbeiten wohl erſt im nächſten
Jahre begonnen werden können Was den Hinweis auf Deutſchland
anbelangt kann von Nichterfüllung des Bauprogramms in dieſem Sinne
natürlich nicht die Rede ſein da vor einiger Zeit ſchon gemeldet werden
konnte daß der Bauauftrag für das Linienſchiff Erſatz Bayern der

WÖ Hm das käme nun darauf an Für mich z B ginge
ein Ruf der Frau die ich liebte über jeden andern

Jch hätte nicht geglaubt daß Sie imſtande wären ſo
ſchrankenlos zu lieben bemerkte ſie mit einem leiſen Sarkasmus
in der Stimme

Und weshalb nicht Wenn man Jhnen von mir erzählt
hat daß ich ein Mann bin der eines tiefen leidenſchaftlichen
treuen Gefühls nicht fähig iſt dann hat man Jhnen die Unwahr
heit gefagt Wenn ich auch nicht leugnen will daß manche
Frau durch mein Leben gegangen iſt ſo hat das mit dem was
ich unter Liebe verſtehe nichts zu tun Jch habe noch nie wirklich
geliebt nie ſo daß eine Frau mein ganzes Denken Fühlen und
Empfinden ausgefüllt und befriedigt nicht ſo daß ich für den
Beſitz dieſer Frau meine Seligkeit hingegeben hätte vorausgeſetzt
daß ich an eine Seligkeit glaube Die Frau die ich wirklich
liebe hätte die Macht in Händen mich zum Verbrecher oder zu
einem wirklich guten Menſchen zu machen die Frau die ich
liebe würde ich auf Händen tragen ich würde ſie behüten vor
allem Häßlichen und Böſen und es würde in meinem Leben
nur noch zwei mächtige Faktoren geben Meine Pflichten als
Menſch der Allgemeinheit gegenüber und die Liebe zu dem
Weibe meines Herzens das aber geiſtig ſo hoch ſtehen müßte
um mein beſter Kamerad zu ſein und das ſo ſanft hingebend
und zärtlich wäre daß ich durch ſie all das Glück empfinde
das ein Weib nur einem Manne zu geben vermag

Er hatte gegen ſeine Gewohnheit lebhaft faſt leidenſchaftlich
geſprochen Jnge ſpürte es wie er ſich gewaltſam zur Ruhe
zwang wie die Erregung bei jedem Wort ſich ſteigernd ſeine
Stimme zittern machte Ein unbeſchreibliches Empfinden über
kam ſie jeder Nerv in ihr bebte eine Angſt ſtieg in ihr auf
wie vor etwas Furchtbarem das ſich ihr nähern wollte wie
vor einer unſichtbaren Macht die die Arme nach ihr ausſtreckte
zu unlöslicher Umklammerung vor etwas gegen das ſie ſich
wehren müſſe und nicht konnte

Fortſetzung folgt
entgegnete ſie kühl
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Nr 178 Donnerstag77 erlichen Werft in Wilhelmshaven und der für den neuen großen
E der Kaiſerlichen Werſt in Kiel erteilt worden iſt Zur

Erklärung dafür aber daß ſich in dieſem Jahre die Jnbaugabe der neu
bewilligten Schiffe gegen die Vorjahre um ein geringes verzögert hat
möge der Hinweis genügen daß wiederholt von England verlautete daß
auch die dortige Admiralität bei der Konſtruktion der neuen Schiffe be
ſonders vorſichtig vorgehe und zwar infolge der großen Neuerungen welche
die Lehren des ruſſiſch japaniſchen Seekrieges als wünſchenswert ergeben
Nichts verträgt ſich übrigens weniger mit der angeblichen Abſicht des
engliſchen Miniſteriums durch Beſchneidung der eigenen Marine
Forderungen auch die übrigen Mächte zum allmählichen Abrüſten zu be

als jene Aeußerung des Lord Tweedmouth über das angebliche
bleiben anderer Mächte im Ausbau ihrer Seerüſtung Jn dieſem
allerdings ſind die Worte des Lords nicht ohne Bedeutung

Amerika
Unſchöne Behandlung von Geſchenken

Der Jnformation wird von ihrem Newyorker Korreſpondenten unterm
22 Juli geſchrieben Kürzlich wurde in amerikaniſchen Zeitungen viel dar
über geſchrieben daß das Kalſerbildnis das der Kaiſer Wilhelmdem Srootivner Jnſtitut für Kunſt und Wiſſenſchaft zum Geſchenk ge

macht hat nicht ſchön genug ausgefallen ſei Man fand es daher für
paſſend das Bild in einem Korridor unlerzubringen wo es nicht gerade
die Aufmerkſamkeit des Publikums zu erregen pflegt Jetzt klagt die St
Louiſer Weſtl Poſt über die ſchlechte Behandlung die einem anderen
kaiſerlichen Geſchenk zuteil wird Bekanntlich hat der Kaiſer der
Univerſität Harvard wertvolle Nachbildungen von Erzeugnſſen deutſcher
Kunſt zum Geſchenk gemacht Dieſe Schenkung des Kaiſers verſtaubt
ungeordnet in einem ſcheunenartigen Gebäude Ein Studium
dieſer deutſchen Kunſtſchätze iſt da ſie für niemand zugänglich ſind voll
ſtändig ausgeſchloſſen Die Tägl Rundſchau bemerkt dazu Dieſer Zug
im Charalter des biederen Bruder Jonathan iſt durchaus nicht neu
Hoffentlich zieht man an den waßgebenden Stellen aus ſeinem Verhalten
wenigſtens für die Zukunft die nötigen Schlüſſe

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Zokal Berichte iſt nur mnt Quellenangade geſtattet

Halle 1 Auguſt
Einweihung einer Büſte In der hieſigen Nervenklinik wurde

am Dienstag eine Büſte des Herrn Geheimrats rof Dr Hitzig auf
geſtellt und eingeweiht Zu der Feier hatte ſich ein auserwählter Kreis
von Feſtgäſten eingefunden u a waren zugegen die Herren Rektor
magnitiens Prof Dr Robert der Dekan der mediziniſchen Fakultät
Prof Dr Roux Prof Geheimrat v Bramann ſowie die Herren Geheim
räte Freiherr v Mering Gerhardt und Veit außerdem zahlreiche Studierende
Aerzte und Damen Zunächſt ergriff der Leiter der Nervenklinik Prof
Dr Anton das Wort und feierte in ſeiner Feſtrede das Wirken und
Schaffen des großen Mannes deſſen Ruhm weit in der Welt verbreitet
iſt und entwickelte in wiſſenſchaftlicher Darſtellung die Hauptzüge ſeines
Syſtems auf dem Gebiete der Pſychiatrie und Pathologie des Gehirns
Rühmend erwähnte er auch die treue Gattin eine Tochter des Marburger
Profeſſors Dr Rancke Die Pſychologie Philoſophie und ärztliche Operation
haben den Forſchungen des Gefeierten viel zu verdanken während er ſelbſt
ſich von metaphyſiſchem Denken fernhielt Beſonders rühmenswert ſind
ſeine Leiſtungen als Profeſſor und Leiter in den Heilanſtalten zu Zürich
Nietleben und als Begründer der erſten Nervenklinik in Preußen zu Halle
Da der Herr Kurator Geh Regierungsrat Meyer amtlich verhindert war
dankte Herr Prof Robert im Namen der Königlichen Regierung und
des Senats dem berühmten Manne als Forſcher und Lehrer als Humaniſten
und Denker ebenſo dem jetzigen Leiter der Anſtalt für die Uebergabe des
Denkmals Zuletzt ſprach im Namen der Schüler des Prof Dr Hitzig
Herr Dr Siefert voll Liebe und Bewunderung rühmte er deſſen uner
müdliche Arbeitskraft treue Pflichterfüllung gegen ſeine Kranken und die
Fürſorge für die Ausbildung ſeiner Schüler Die Anſtalt ſelbſt war ein
Muſter bezüglich innerer Ordnung und Organiſation Nach der Feier
fand eine photographiſche Aufnahme der Anweſenden ſtatt welche ſich um
die Büſte des gefeierten Mannes gruppierten Jm Anſchluß an die Feier
fand ein Feſteſſen im Grand Hotel Berges ſtatt

Bauunfallverſicherungsgeſetz Der Magiſtrat veröffentlicht in
der vorltegenden Nummer eine Betanntmachung welche die Prämien
berechnung für die bei Regiebauten beſchäftigten Perſonen behandelt

Betriebseinnahmen Bei der Halleſchen Straßenbahn haben
die Betriebseinnahmen betragen Juli 1906 44 656,08 Mk gegen Juli
1905 39 838,83 Mk mithin mehr 1906 4817,25 Mk Die Geſamt
betriebseinnahmen haben betragen Januar bis Juli 1906 258242,55 Mk
gegen Januar bis Juli 1905 237 291,96 Mk mithin mehr 1906
20950,59 Mk

Geſtellung von Güterwagen Bekanntlich hat die Eiſenbahn
verwaltung im Spätſommer und Herbſt mit großen Schwierigkeiten zu
jämpfen um allen Anforderungen der Verſender auf Geſtellung von Güter
wagen pünktlich gerecht zu werden Die alljährlich eintretende Vermehrung
des Wagenparkes ſowie alle ſonſtigen von der Eiſenbahnverwaltung ge
troffenen Maßnahmen die eine beſchleunigte Beförderung der beladenen
und leeren Wagen ſowie die ſchleunige Wiederherſtellung beſchädigter und
unterſuchungspflichtiger Wagen bezwecken genügen jedoch erfahrungsmäßig
allein nicht um etwaige Verlegenheiten völlig hintanzuhalten und zu
beſeitigen Es muß deshalb auch ſeitens der Verfrachter und Empfänger
den Beſtrebungen der Eiſenbahnverwaltung auf Beſchleunigung des Wagen
umlaufs die nötige Unterſtützung entgegengebracht werden wenn größere
Verlegenheiten in der Wagengeſtellung vermieden werden ſollen Jm
eigenſten Jntereſſe der Verfrachter und Empfänger liegt es den Herbſt
und Winterbedarf namentlich an Rohſtoffen und Brennmaterialien ſoweit
irgend angängig möglichſt frühzeitig zu decken um ſo den Wagenbedarf
im Herbſt und Winter herabzumindern Auf das dringendſte muß ferner
die möglichſte Ausnutzung des Ladegewichts der Güterwagen angeraten
werden Namentlich den Empfängern von Kohlen Briketts Preßſteinen
und Koks kann nur angelegentlichſt empfohlen werden ihre Beſtellungen
bei den Kohlenwerken und Brikettfabriken wenn angängig durch Zu
ſammenſchluß zu gemeinſamem Bezuge ſo einzurichten daß letztere in
in der Lage ſind alle Wagen dem Ladegewicht nach auszunutzen Offene
Wagen mit einem Ladegewicht von 10 t ſind nur noch in einer verhältnis
mäßig geringen Zahl vorhanden da ſchon ſeit Jahren nur noch Wagen
mit 15 t Ladegewicht beſchafft worden ſind und auch ſpäterhin nur ſolche
Wagen noch gebaut werden Der Umſtand aber daß bedeckte und offene
15 tWagen vielfach nur mit 10 t beladen werden nimmt den Wagen
park zum Nachteile der Allgemeinheit mehr als recht iſt in Anſpruch da
infolge der Nichtausnutzung mehr Wagen erforderlich werden als bei
voller Ausnutzung des Ladegewichts ſonſt nötig wären Beitragen zur
Hintanhaltung der Schwierigkeiten können endlich alle Verſender und
Empfänger weſentlich dadurch daß die Wagen möglichſt ſchnell be und

entladen werden daß vor allem eine Ueberſchreitung der Ladefriſten ver
mieden wirdueden w Um das zu erleichtern wird wo es erforderlich und an
gängig iſt auch in Zukunft wie bisher ſchon die Ver und Entladung

von Wagenladungsgütern auch außerhalb der ſonſt gültigen Geſchäſtsſtunden
der Güterabfertigungen geſtattet werden

Die Rechtsauskunftei des GeneralAnzeigers wurde im
abgelaufenen Monat Jult von 221 Perſonen in Anſpruch genommen

Bakteriologiſche Unterſuchungen auf Tierfeuchen Jm
bakteriologiſchen Inſtitut der Landwirtſchaftskammer zu Halle a S ſind
im Geſchäfts/ahre 1905/06 außer den größeren Arbeiten zur Erforſchung
und Bekämpfung der Haustierſeuchen 469 Unterſuchungen ausgeführt
worden und zwar 27 Unterſuchungen auf Tuberkuloſe darunter wurden
in dem Unterſuchungsmaterial 10mal Tuberkelbazillen nachgewieſen
14 Unterſuchungen auf Milzbrand darunter wurde Milzbrand 6mal feſt
geſtellt 122 Unterſuchungen auf anſteckende Krankheiten der Schweine
darunter wurde 14 mal Rotlauf 23 mat Schweineſeuche und 6 mal Schweine
peſt ermittelt 57 Unterſuchungen auf anſteckende Kälberkrankheiten darunter
wurde 49 mal Kälberruhr und 3 mal infektiöſe Lungenentzündung feſtgeſtellt
51 Unterſuchungen auf anſteckende Geflügelkrankheiten darunter wurde Ge
flügelcholera 18mal und Geflügeldiphtherie 11 mal ermittelt 146 ver
ſchiedene Unterſuchungen und Sektionen darunter wurde 1 mal Rauſchbrand
Schaf 1 mal Bradſot Schaf und 4mal Malignes Oedem feſtgeſtellt

während eine Unterſuchung auf Notz ein negatives Reſultat hatte 15 Waſſer
bezw Brunnenunterſuchungen däbei erwies ſich das Waſſer in 9 Fällen
untauglich 12 Unterfuchungen auf Fiſchkrankheiten darunter wurde in

Fällen Rotſeuche bei Karpfen ermittelt Ferner wurden 25 ſeuche
verdächtige lebende Tiere 14 Hühner 1 Lamm l Kaninchen 1 Papagei

3 Faſanen und 5 Puten eingeliefert Das Unterſuchungsmaterial
wurde von Tierärzten Landwirten und Geflügelzüchtern der Provinz Sachſen

eingeſandtnd der benachbarten Staaten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Abgabe von Jmpfſtoffen zur Bekämpfung des Rotlaufs

der Schweine Es wird erneut bekannt gegeben daß das bakteriologiſche
Jnſtitut in Halle a Freiimfelderſtraße 68 auch im laufenden Geſchäfts
jahre die Prenzlauer LorenzJmpfſtoffe gegen Schweinerotlauf vorrätig
hält Es kommen nur beſtes auf ſeine Vollwertigkeit im Hygieniſchen
Jnſtitut der Königl Tierärztlichen Hochſchule zu Berlin geprüſtes Serum
und in dem bakteriologiſchen Jnſtitute friſch hergeſtellte Reinkulturen zum
Verſand Alle durch Rotlauf bedingten Todesfälle nach Schutzimpfungen
welche mit den Jmpfſtoffen durch einen Tierarzt ausgeführt ſind werden
ſtets in voller Höhe des Wertes des geimpften Schweines entſchädigt und
zwar RotlaufJmpfverluſte durch die Jmpfanſtalt in Prenzlau Verluſte
an natürlichem Rotlauf trotz der Schutzimpfung durch die Landwirtſchafts
kammer Für Verluſte durch andere Krankheiten z B Schweineſeuche
Schweinepeſt Tuberkuloſe Hitzſchlag uſw kann naturgemäß eine Ent
ſchädigungsverpflichtung nicht übernommen werden Die für die Ent
ſchädigung in Frage kommenden Rotlauffälle müſſen wegen vorkommender
Miſchinfektionen uſw durch die bakteriologiſche Unterſuchung feſtgeſtellt ſein
Die Unterſuchungen werden in Prenzlau und durch das hieſige Jnſtitut
koſtenlos ausgeführt Stirbt ein Schwein innerhalb drei Wochen
nach der letzten Jmpfung unter rotlaufverdächtigen Erſcheinungen ſo
ſind die Organe Herz Lungen Milz und Nieren eines jeden Tieres für
welches Entſchädigung beanſprucht wird an die Rotlauf Jmpfanſtalt zu
Prenzlau einzuſenden Stirbt ein Schwein nach dieſer Zeit innerhalb der
Schutzfriſt d h bis einſchließlich fünften Monat Serum und einmalige
KulturJnjektion bezw zwölften Monat Serum und zweimalige Kultur
Jnjektion ſo ſind die genannten Organe und die gezeichneten gelochten
tätowierten oder mit Marken verſehenen Ohren des Jmpflings dem hieſigen
bakteriologiſchen Jnſtitut in einen gut ſchließenden Behälter verpackt und
frankiert im Sommer per Eilpoſt zu übermitteln Die zur bakteriologiſchen
Unterſuchung erforderlichen Organe müſſen ſpäteſtens drei Tage nach dem
Verenden des Tieres in dem Jnſtitut eintreffen Zur Verbilligung der
Jmpfungen empfiehlt es ſich tunlichſt auf die Vornahme von Maſſen
Jmpfungen hinzuwirken Der Verſand der Jmpfſtoffe gegen Rotlauf er
folgt durch das bakteriologiſche Jnſtitut Halle a Freumfelderſtraße 68
Telephon Nr 2738 wohin alle Beſtellungen zu richten ſind

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung redete Herr Dr Leeke über Die wechſelſeitigen
Beziehungen zwiſchen Grundſtock und Edelreis mit beſonderer Berück
ſichtigung der Pfropfbaſtarde und der Panaſchüre Der Vortragende
kam zunächſt auf die Erfahrungen der Obſtbaumzüchter zu ſprechen Durch
die Kunſt des Pfropfens hat man es in der Gewalt je nach der Unterlage
Hoch oder Zwergſtämme zu züchten Beſchränkung des vegetativen Wachs
tums führt zur Steigerung geſchlechtlicher Tätigkeit Wie die Form des
Edelreiſes ſo wird auch der Geſchmack die Größe und der Jnhalt ſeiner
Früchte häufig auch die Widerſtandsfähigkeit gegen Krankheiten und
Temperatur endlich zuweilen auch ſeine Lebensdauer geſteigert Die
mannigfachen praktiſchen Erfahrungen reizten die Wiſſenſchaft zur ſyſtematiſchen
Durchprüſung H Vöchting in Tübingen hat letzthin experimentelle Unter
ſuchungen über Transplantationen am Pflanzenkörper angeſtellt von denen
das Thema beſonders vier Verſuchsreihen angehen Verbindung ein und
mehrjähriger Pflanzenteile derſelben oder verwandter Raſſen Verbindung
jähriger und ausdauernder Gewächſe Verbindung der Geſchlechter zwei
häuſiger Pflanzen und endlich Verbindung von Pflanzen verſchiedener
Farben und Formen womit die Erſcheinung der Pfropfbaſtarde verknüpft
iſt die ſich im beſonderen Falle als Buntſtreifigkeit der Blätter
frz panachure augenfällig äußert Dieſe ſonderbare Erſcheinung
wurde an Material aus dem Botaniſchen Garten demonſtriert Die eine
Art der Panaſchüre wird als eine Krankheit angeſehen die durch ein noch
nicht näher bekanntes Virus hervorgerufen wird das obwohl es ſich wie
die Verſuche zeigen innerhalb der Pflanze vermehrt nicht etwa als
Organismus zu betrachten iſt Es ſtellt höchſtwahrſcheinlich ein Stoff
wechſelprodukt der Pflanze dar An der Beſprechung beſonders des
letzten Punktes beteiligten ſich die Herren Profeſſoren Dr Mez und
Dr Hollrung Weiter legte Herr Dr Brandes die letzte wiſſen
ſchaftliche Arbeit des verſtorbenen Ehrenvorſitzenden des Vereins Herrn
Geh Rat Prof Dr von Fritſch vor die kürzlich in den Abhandlungen
der Naturforſchenden Geſellſchaft erſchienen iſt Sie iſt betitelt Beitrag
zur Kenntnis der Tierwelt der deutſchen Trias mit 10 Licht
drucktafeln Die Arbeit behandelt einige Cephalopoden einen Limulus
des unteren Wellenkalkes und zwei Fiſcharten Der Verein iſt nunmehr
in die Sommerferien eingetreten die bis zum 20 September währen
Jedoch vereinigen ſich die Mitglieder allwöchentlich zur gewohnten Zeit zu
einer zwangloſen Zuſammenkunft im Pilſener Urquell Barfüßerſtraße

Der Bürgerverein Halle Nord hält ſein Sommer und Kinder
feſt am nächſten Donnerstag im Felſenburgkeller ab Konzert Kinder
beluſtigungen Brillantfeuerwerk und Söommerreigen werden den Beſuchern
einen genußreichen Tag verſchaffen

Werkmeiſter Bezirksverein Die Monats Verſammlung wird
jeden Sonnabend nach dem Monatserſten abends S Uhr im Reichs
hof oberer Saal abgehalten Gäſte ſind jederzeit willkommen Am
Sonntag den 5 Auguſt iſt ein Familienausflug nach Bad Neu Ragoczy
Die Abfahrt erfolgt um 2 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof

Bundestag Deutſcher Tanzlehrer Aus allen Gauen Deutſch
lands waren in vergangener Woche die Tanzlehrer in München zuſammen
gekommen um ihre Standesintereſſen zu vertreten Jn der Hauptſache
handelte es ſich darum in der Fachſchule neuere Tänze zu üben und zu
lernen Mit welchem Eifer das geſchah geht daraus hervor daß trotz
der großen Hitze bis zu elf Stunden täglich geübt wurde Aus Halle
nahm Herr Tanzlehrer Traxdorf Jnhaber des Tanzlehr Jnſtituts
Goldener Hirſch an den Verhandlungen ſowie an ſämtlichen Uebungen

teil Die Uebungen umfaßten Menwuett à la reine Gavotte der Kaiſerin
Alldeutſcher Reigen Ruderregatta Mazur Neubayeriſcher und Steyeriſcher
Schuhplattler Girlanden Reigen neuere Geſellſchaftstänze u a auch la
Mattehiche Das iſt genug um in der kommenden Winterſaiſon der
tanzluſtigen Jugend fröhliche Stunden zu bereiten

Liebesdrama Geſtern in früher Morgenſtunde wurde unweit der
Halle Merſeburger Chauſſee bei Ammendorf die Leiche des etwa 25jährigen
Arbeiters Rühl aus der Nähe von Kaſſel ſtammend aufgefunden Er
hatte ſich durch einen Schuß in die linke Schläfe entleibt Wie ſich ſpäter
herausſtellte hatte Rühl vorher auf ſeine Geliebte die ungefähr 18 Jahre
alte Berta Rühlemann aus Biendorf einen Schuß abgegeben und dem
Mädchen eine ſtark blutende Kopfwunde zugefügt Jm Bergmannstroſt
wohin ſich die Rühlemann begeben wurde die Wunde als nicht ſchwer
erkannt ſodaß das Mädchen vorausſichtlich bald wieder aus dem Kranken
hauſe entlaſſen werden kann

Umgefahren Am Dienstag abend gegen 7 Uhr wurde ein Kind
auf dem Mittelwege des Marktplatzes von einem Geſchäftsdiener mit einem
leeren Geſchäfts wagen umgefahren Schaden hat das Kind anſcheinend
nicht erlitten Nach Ausſage von Zeugen trifft den Geſchäftsdiener keine
Schuld

Tot aufgefunden Heute vormittag 6 Uhr wurde die Sprach
lehrerin Auguſte Schollner geborene Bohn auf der Treppe zu ihrer
Wohnung im Hauſe Kl Ulrichſtr 21 tot aufgefunden Ein hinzugerufener
Arzt ſtellte feſt daß der Tod durch Herzlähmung eingetreten war Die
Leiche wurde nach dem Nordfriedhofe überführt

Beim Zirkusaufban verunglückt Geſtern vormittag gegen
10 Uhr hat ſich ein bei dem Zirkus Kinematographenbeſitzer Fey in
Stellung befindlicher Muſiker auf dem Roßplatze beim Abladen von
Planen einen Unterſchenkelbruch am linken Bein zugezogen Der Verletzte
wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Klinik zugeführt

Ueberfahren Heute früh gegen 6 Uhr wurde ein Buchhalter aus
Paſſendorf welcher auf einem Feldwege hinter dem Maſchinenſchuppen der
Halle Hettſtedter Eiſenbahn lag und ſchlief von einem beladenen Laſtwagen
überfahren Der Verletzte welchem beide Unterſchenkel gebrochen waren
wurde nach der chirurgiſchen Klinik mittels ſtädtiſchen Krankenwagens ge
bracht Den Geſchirrführer ſoll keine Schuld treffen

Jn Ohumacht Heute vormittag gegen 6 Uhr wurde ein Schloſſer
von hier vor dem Grundſtück Gr Steinſtraße 42 von einer Ohnmacht
befallen Er erholte ſich jedoch bald wieder und lonnte ſeinen Weg allein
fortſetzen

Polizeiliche Streife Bei einer in der vergangenen Nacht im
3 Polizeirevier abgehaltenen Streife wurde eine obdachloſe männliche
Perſon in einem Karroffelfelde ſüdlich der Neuen Leipziger Chauſſee
ſchlafend angettoffen

Dreiſte Diebe Aus der Paſſage der Firma Theodor Lühr
Leipzigerſtraße 94 wurde am hellen Tage ein einſitziger Kinderſportwagen
geſtohlen Der Wagen war modefarbig und mit Rohrfüllung verziert
Außerdem wurde von einem zweiten Wagen das Schutzbrett abgelöſt
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München 1 Auguſt Meldung des B Der hoch
dramatiſche Vorgang in der geſtrigen Sitzung der Reichsrats
kammer Siehe Deutſches Reich Red erregte hier großes und wie
hinzugefügt werden darf freudiges Aufſehen denn der Verdruß wegen der

überlangen Dauer des Landtages iſt allgemein und die vom Prinzen
Georg ſo offen gerügte Verſchleppung der Landtagsarbeiten unter ſchwäch
licher Duldung der Regierung wird beſonders in den Kreiſen des Zentrums

als nützlich empfunden und angeſehen Das Gerücht Graf Feilitzſch
das eigentliche Haupt der bayeriſchen Regierung habe ſofort ſeine Ent
laſſung am Hoflager des Regenten in Hohenſchwangau angeboten er
ſcheint durchaus glaubwürdig denn die Niederlage des Miniſters im
Reichsrat war eklatant Nicht einmal von den dem Zentrum nahe
ſtehenden Mitgliedern des hohen Hauſes hat ſich auch nur eine Stimme

zu ſeinen Gunſten erhoben während in der kurzen Diskuſſion nur Zu
ſtimmung zu den Worten des jungen Prinzen und Enkels des
Regenten zutage getreten iſt Er hat in Gegenwart ſeines
Vaters des Generalfeldmarſchalls und ſeines Oheims des Thronfolgers
ſeinen ſo geſchickt und mit ſo vollem Erfolg geführten Vorſtoß wohl nicht
anders als auf Verabredung unternommen Graf Feilitzſch antwortete
gleich und in großer Erregung Seine melancholiſchen Schlußworte auf
den Vorwurf der Schwäche ſind bezeichnend Schwäche ſagte er iſt
Krankheit wer ſchwach iſt verdient nicht mehr auf dem Platz zu ſtehen
auf den ihn das allerhöchſte Vertrauen geſtellt hat

Petersburg 1 Auguſt Privatmeldung Die Verhandlungen
welche durch Vermittlung des Miniſters des Aeußern Jswolski mit den
gemäßigten Fortſchrittsparteien über den Eintritt von Mitgliedern derſelben
in das Kabinett geführt worden ſind ſind der Nowoje Wremja zu
ſolge erfolgreich beendet worden Die Portefeuilles des Handels der
Juſtiz der Volksbildung des Ackerbaues und der Staatskontrolle gehen in
die Hände von Nichtbürokraten über Das Blatt nennt vorläufig folgende
Namen Gutſchkow Handel LwowSaratow Ackerbau Graf Heyden
Staatskontrolle Der Oberprokurator des Heiligſten Synods ſoll nicht

mehr dem Kabinett angehören Die endgültige Löſung der Kabinettsfrage
werde bald erwartet

Petersburg 1 Auguſt Privatmeldung Wie den Blättern
aus Terijokt Finnland gemeldet wird iſt dort geſtern abend der frühere

Abgeordnete Herzenſtein als er mit ſeiner Frau und ſeiner Tochter
am Meeresſtrand ſpazieren ging durch zwei aus einem unbewohnten Ge
bäude abgefeuerte Schüſſe getötet worden Die Tochter wurde an der
Hand verwundet Der Täter entkam

Newyork 1 Auguſt Meldung des B Jn Megyxiko
ſcheint der glühende Haß der Megxikaner gegen die eingewanderten
Amerikaner der Anfang Juni zu furchtbaren Raſſenkämpfen in La Cananca
Sonora führte wieder einmal ſeinen Siedepunkt erreicht zu haben und

man befürchtet in den Vereinigten Staaten einen erneuten Ausbruch der
Leidenſchaften der ſanatiſierten mexikaniſchen Bevölkerung Um ein Blutbad
zu verhüten und den Vereinigten Staaten keine Gelegenheit zur Ein
miſchung in mexikaniſche Verhältniſſe zu geben die leicht der Anfang vom

Ende eines ſelbſtändigen Mexikos ſein könnte hat Präſident Diaz
umfaſſende Maßregeln zur Verhütung der Unruhen angeordnet Tötet
die Fremden und Mexiko für die Mexikaner ſind die Loſungsworte
der nach Tauſenden zählenden geheimen Organiſation in Mexiko die für
den 16 September den Ausbruch eines Aufſtandes gegen die Nord
amerikaner angekündigt hat

Peking 1 Auguſt Reut Bur Die Sendung von Verſtärkung
für die Geſandtſchaftswache der Vereinigten Staaten hat hier
große Ueberraſchung hervorgerufen Die Vereinigten Staaten haben
zwar im Geſandtſchaftsviertel eine ſehr ſchwierige Stellung zu verteidigen
und beſitzen nur eine kleine Wache aber die gegenwärtige Lage bietet
keinen Grund zur Unruhe Dagegen würde die Verſtärkung der Wache
bei den Chineſen Anſtoß erregen Der amerikaniſche Geſandte hat ſich in
einem Telegramm nach Waſhington der Maßnahme entſchieden widerſetzt

Zum Aufruhr in Sveaborg
Petersburg 1 Auguſt Wolff s Bur Ueber den Aufruhr in

Sveaborg wird der Pet Telegr Ag aus Helſingfors unter dem 31 Juli
gemeldet Geſtern abend brach in der Feſtung Sveaborg ein Aufruhr
einer Pionierkompagnie aus dem ſich eine Anzahl Artilleriſten an
geſchloſſen hatte Die Aufrührer bemächtigten ſich dreier detachierten
Forts und eröffneten eine Kanonade auf die Feſtung wobei
es Tote und Verwundete gab Die Garniſon der Feſtung
iſt um zwei Kompagnien verſtärkt worden Heute hat die
Kanonade aufgehört Heute früh drangen in die Bureaus des
Hafens von Skatuden mehrere Dutzend Privatperſonen ein die durch
Matroſen mit Waffen verſehen worden waren Alsbald begann auch
ein Aufruhr unter der Flottenmannſchaft Eilig herbeigeholte
Truppen iſolierten das von den Meuterern beſetzte Fort Skatuden von
der Stadt Die Gebäude in denen ſich die Aufrührer verbarrikadierten
wurden von drei Kreuzern und Maſchinengewehren beſchoſſen Um 5 Uhr
nachmittags drangen die Truppen in den Hafen ein und entwaffneten die
Jnſurgenten Jn Helſingfors herrſchte heute vormittag große Unruhe
ſie legte ſich dann etwas aber in der Arbeiterbevölkerung hielt ſie an
Arbeiter die mit einem Zuge von Helſingfors gekommen waren be
mächtigten ſich der Station Richimjaki und erklärten ſie würden keinen
Militärzug paſſieren laſſen

Helſingfors J Auguſt Pet Telegr Ag Die Meuterei im
Hafen iſt unterdrückt Skatuden iſt von den Truppen beſetzt worden
Der Stadtrat ermahnt in einer Bekanntmachung die Bevölkerung ſich

ruhig zu verhalten und die Behörden bei ihren Bemühungen zu unter
ſtützen Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten

London 1 Auguſt Meldung des B Nach hier ein
gegangener Meldung aus Helſingfors wird innerhalb und außerhalb

der Feſteung Sveaborg weiltergekämpft Die Zahl der Toten
und Verwundeten wird auf 600 angegeben Kriegsſchiffe beſchteßen

die Feſtung der Kanonendonner iſt meilenweit hörbar Jn Helſingfors
herrſcht Panik

Eine Verfaſſung in Transvaal
London 1 Auguſt Wolff s Bur Bei der Beratung des

Budgets des Kolonialamts im Unterhauſe teilte Unterſtaatsſekretär
Churchill den Plan der Regierung bezüglich der neuen Verfaſſung
von Transvaal mit Die Regierung beabſichtige in Transvaal eine
aus 69 Mitgliedern zuſammengeſetzte geſetzgebende Verſammlung einzu
führen 34 Vertreter ſollen auf den Rand 6 auf Pretoria 29 auf das
übrige Land entfallen Ferner ſolle eine zweite Kammer geſchaffen
werden die ſich aus 15 ernannten Mitgliedern zuſammenſetzen ſolle
Churchill führte aus er wolle über das Reſultat der Wahlen nichts
prophezeien erklärte aber es würde ein Gottesſegen für Südafrika ſein wenn
dort eine Koalitionsregiernng mit einem gemäßigten Manne an der Spitze
beſtände Die Engländer in Transvaal könnten ſich durch Ausübung der
Wahl eine Mehrheit ſichern Die neue Verfaſſung würde eine Be
ſtimmung enthalten die die Arbeit von ſklavenartigem Charakter ver
hindere
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Alle Sonmenschirunme
u AuswverKkaufs Preise m

2 Auguſt

Streifen Einsatz Futteral Schirme
Chiné Volant Reinseidene Schirmo
Konfektionierte Sohirme Reinseideno En tout cas

Reichgarnierte En tout oas und Volant Sohirme

W S DhIiäg a W rie

rei Konzerte

dRabeningei
Etablissement Kurzhals

Donnerstag den 2 und Freitag den 3 Auguſt

des Künſtler Waldhoru Quartetts nebſt berühmten Piſton Virtuoſen der Königl Kapelle in Hanuvover
der Königl Kammermuſiker Herren Klöpfel Wider Kellner Vnger und Täubig

Am Donnerstag den 2
Anfang dieſes Konzertes abends 8 Uhr nach Schluß Abbrennen eines

Eintrittspreis 30 Pfennige

Anfang des Nachmittag Konzertes 4 Uhr des Abendkonzertes irs Uhr

Die Konzerte finden bei jeder Witterung ſtatt

Donnerstag den 2 Auguſt 1906
abends von 8 Uhr

Gross Garten Konzert
Wintergarten

W Eintritt frei W

bei feenhafter Beleuchtung

Italienische Nacht
Paul Zscheyge

rw

Wintferg arten
De Einmaliges Konzert e

des Süddentſchen Männer GQuintetts
auch Koſchat Lieder Quintett genannt

am Sonntag den 5 Auguſt 1906 abends v 8 Uhr an

Ausschank er Hall Aktienbierbrauerei
Heute Mittwoch abends 8 Uhr

Grosses Frei Konzert
Morgen Donuerstag abends 8 Uhr

roh BIilitär conzertausgefyrt vom Trompeter Korps des Mansfeld Fold Artill Regts r 75
Hermann Becker

Gesellschaftshaus Diemitz
Donnerstag nachmittag von 4 Ahr an

Familien Vrei Konzert
Nach dem Konzert Tanzkränzchen

Achtung AchtungFest wriese
Fuchs am Galgenberg

Stadtbahn Wittekind und Angerweg

F Stade

W
W

2 ra Zugang Halteſtelle der

Donnerstag den 2 Auguſt

I gr Brillant euerwerk
cusgeführt von Herren Gebr Vfeifter

wozu höſlichſt einladet M Wiedemann

Bratwurstglöckle

Neue Kapelle

ramzdort s on Hivrson
Donnerstag Prei Konzert

Ftattgarter und Wettiner Pol Magdedurgerstr 5
Empfehle vorzüglichen Mittagstiseh zu Pfg 1 Mk und höher

6 Restaurationssäle im Parterre 2 Eingänge
e BinardCrosse und kleine Vereins Lokalitäten noch einige Tage frei

Auguſt konzertiert das Künstler Waldhorn Quaritett allein
Brillant Feuerwerks

Am Freitag den 3 Auguſt Rachmittag und Abend Konzert
des obigen KünſtlerWaldhornQuartetts und des Muſikkorps des 4 Thür Jnf Reg Nr 72 aus Torgau

Direktion Herr Königl Stabshoboiſt V Löber

i Eintrittspreis für beide Freitags Konzerte 30 Pfg W

Sämtliche Wascherei Artikel
Echte

Berl geſchl
Garantie

Mickel Glanz Plätten
und 2 Bolzen

3,50 5,00 Gas Plätten 2
e Plätten u 1 Er

hitzer 6,50 8,50
Spiritusplätten
5,00 10,00

Gardinenſpanner Plättbretter neu Pendel
waſchmaſchinen 50 Mk Wringmaſchinen
12 20 Mk Wäſcherollen 36 Mk

kustay Renseh Se
W Pleischbauer

Königl bayr Hofle bittet um Beachtung
ſeiner Auslagen

Moderne
Hängeruhren

mit Gong
15 Mark an

Steinweg 22
visavis

der Schwetſchkeſtraße
59 Rab Sp B 59

Lange Weichselpteiten
Hans Arbeits

u Shagpfeifenempfiehlt in größter Auswahl
billigſt

Ernst Karras jun
Stock u Pfeifenlager

Ta
bak
pfei
fen
T 4 Leipzigerſtraße 4 De
Fänse Enten

Diesjährige große ausgewachſene feder
volle Tiere franko unter Garantie leb Ank
10 Stück Gänſe 32 Mk 12 Stck Enten
20 Mark

D Pistreich Breslau II 52
Hieuronat

Kinder Mähr Zwiebäcke
nach ärztl Vorschrift angefertigt

empfiehlt die Aleuronatgebäcktabrik
Paul Linke Lessingstr 1 Tel 1824

Möbelfuhren jeder Art beſorgt billig
Alb Lange Leſſingſtr 20

Patenthbureau
Paul Haves

Ingenieur

Ralle a r 16192Telephon 2

Gegründet 1893 Feinste Referenzen
Thüringer WaldGross Tabarz Herrlich gelegene

vielbeſuchte Sommerfriſche und Luftkurort

r 1905 5000 Perſonen
Ansk u Proſp d d Fremden Comits

biet Station der
l Harzbahn

Pensionat 0 al Waldhöhe Penslonat

empf s komf eingericht Balkonzimmer
mit herrl Aussieht auf d Gebirge Pens inkl
Zim Mk 6 Verein u Schulen Ermäss

im Brockenge

O Hoeuse Lokalitäten f Verbindungen od n z W
J emanne Fernspr Amt Schierke No 22 Prosp grat

J

330 o
7

T

Alle an Fahrrädern vorkommenden

v Reparaturen ev
werden in meiner Werkſtatt s20hgemäss prompt und

böllig ausgeführt

D CErösstes Lager in Ersatz und ZubehöorLuftsehläuehe n 00 375 450 75 N
Laufmäntol n 00 50 50 1025 M

Ketten aternen G viluget
Fahrräder in mehr als 20 Preislagen von M 65 an

H Schönminmg Gr Steinstr 69
Gratis und franko verſende meine Preis liste über Fahrräder Zubehör

und Reparaturen

zA t N ATE L E R ha ſpuhne
Wirklich vomng schmerzloses Zahnziehen Tausende v Anerkennungen von eine

Bomben v 50 an Schmerzloſes Nervtöten ſegte
Künstliche Zähne von 2 Mk an u 3bis zum gediegenſten Kronen u Brücken Der vor

Zahnerſatz Langjährige Garantie f guten Steinbr
Sitz und Haltbarkeit Umarbeitung ſchlecht Muſik er

ſitzender Gebiſſe Reparaturen ſofort freudig bLeo s Muskulatur Gebiſſe mit ganz dünner SePlatte preisgekrönt mit goldenen Medaillen abend g
Ehrenkreuz Grand Prix 2c 2c leicht im der SchlMunde überaus angenehm Mäßige Preiſe Bei dem
Teilzahlung geſtattet Modern ſtreng hygien nach der
eingerichtet Nur perſönliche Behandlg von verehel

z 6 Sonntags 10 1 Uhr ſich weitworden
N

e ſchaftenT eine gema neic und MuX V in denK ElekriziteJeinſfe d Schugerwegen
PflaſterSpiel rh bewegendie Entſ4 berg wendungden e dentung9 4 ertrantkdie 17
funden

C
ſind heu
lohn

0 9
ſtahl
Explodi
wurde
erlegen
Handwe
Erlös i
ſollte ſ

S

Wahnſi
ledigeWanghpuiver et plonaens woisve völlig Coruehoro Wäsehe bei grosse durch

Zeit und Arbeitsersparnis

Waschpualver Reformmn
Waschpulver Reform G m b B Mülheim Rhein

überall känuflich

Mit heungem Tage eroffne ich in meinem Tigarren Sperſaſ Geschätt

e l Klausstrasse 18marktes

ne Meinprobierstube

um meiner Kundſchaft Gelegenheit zu geben meine re Weine vor Kauf
zu probieren

w

Hochachtungsvoll

Franz Röpype Kl Klausſtraße
Jn Firma Mar tha Köppe

Castwirtschaft zum Leuchtturm
Alte e Chaussee 20

Heorrlicher Ausflugsort Wunderschöner Garten Einzig am Orte
Fr Thiemicke

Weiss bier salon nVom Donnerstag den 2 re uſt v konzertiert das beliebte
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